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ehemaliger Sehrer am Ü'ecfjttifum, für bie ©inmohtter*
gemeinbe Siel

gm Sßinterproparam ber ©oïïSJjoihfchule gürtdh,
ba§ 42 Surfe auS allen SßßiffenSgebieten anzeigt, mirb
outfi ein Sur§ burdhaefübrt, ber in meiten Steifen ber
©aufachleute größtes gntereffe oerbient. ®r. 3. f>«9
Heft über „©eifpieleoonSnmenbungenbesSeo*
logie, in Sennit ©ericht unb ©erroaliung, mit
befonberer ©erüdffichtigung bet Umgebung non gürictj.
Hauptpunfte finb: ©eologte bet neuen gürdfjer SCunnet

Siutf(bungen,f5=unbationen,®runbnsßffetfirömeunbDueHen
unb ihre SuSnühung. (Streitfälle über Sbgrabung unb
©erunteinigung non SBaffetfaffunaen. ©eologifdje fragen
beS SraftroerfbcueS u. f. m. (©lit Sid&tbilbern, ©ior*
meifungen unb ©jfmfionen)". SSßir metfen inSbefonbere
auf bie für ©aufachleute fo mistigen fragen ber ©eridhtS»
unb ©erroaltungSgeoIogie bin, übet bie unteres SBiffenS
überhaupt pm erjten ©lal in einem öffentlich geführten
Surs gesprochen mirb. SBir ftnb überzeugt, baß biefe
fefiene ©elegenbeit beruflicher SufEtärung recht phlreldfj
benütjt mirb. ®er Surs beginnt am i. ©ooember.
Snmelfeungen im ©eEretariat ber ©oIEShodh*
fchule, ©lünfterhof 20 (gunfthauS j. Steife),, gfirieh 1.

©efdjäftSjubiläum. (@tng.) Sm 15. DEiober neram
Haltete bte girma ©ugen geudj & So. in güridEj
für ihre SngefteHten ein ÜJiadjteffen mit nadfjfolgenber
ffeier anläßlich ihres oier^gjährtgen ©efdbäftSjubiläumS
unb ihres UmpgeS in bie ©ihlporte. ®er ©efäjäftS*
führet ffi^ierte bahei in gehattootter ©ebe bie ©ntraicf*
lung ber fftrma. ®ie fröhliche geter, bie erfi nadfj ©titter*
nacht ihren Sbfdbluß fanb, legte berebteS geuantS ab
»on bem guten ©tnoernehmen. baS jroif^en tßrinjipal
unb Sngefteüten herrfdht.

„©ulltb", ©toöcllfammlitng für Den ©eometrte*
tmierricfii, bai tetântfilje getanen «îib bai perfpe!»
tiöifÄje greifianbpicfinfn. ©on g. ©uper, Selunbat*
lehrer, Stlchberafiraße 55, gürich 2. gn g. ©uperS
gefe^Iidh gefchühter ©lobellfammtung „©uElib", bte in
ber ©dimeter permanenten ©chnlauSfteOung im ©ecfen*
hof gürich auSoefteßt ift, erhält bie Schule ein oortreff*
HdheS Hilfsmittel pr ©eranfdjauHdhung ber michtigfien
©aumelemente. ®ie in einem Saften fiberfichtltch georb*
neten unb präjiS gearbeiteten ©letaHfläbe unb Sugel*
nerbtnbungen merben unter Anleitung beS SehrerS burch
bie Schüler mit menigen ©riffen p einem ftabilen 3lah=
mengebilbe pfammengefeht, an bem ftch mit Schnur*
nerbtnbungen pm ©etfplel Sörperbiagonalen unb Schnitte
bemonftrieren îaffen. „©ufltb" bient ber SuSbilbung beS

räumlichen SnfdbauunaSnermögenS in gerabep ibeaïer
SOßetfe unb fei ben ©efunbar*, ©emerbe* unb ©littet*
fdfjulen angelegentHch empfohlen. K. L.

£>etaw!fchti& in ®h<Pttß«tt (Sdhaffhaufen) ©egen*
märtig mirb am H<mfe ®r. ©ernatbS beim ©chulhauS
non SunftmalerSuguftSdhmibinSießenhofen
bie ©onnenuhr renootert. ®er ganjp ©ibel mirb eben*

faßS fachgemäß tnftanb geftettt. ©§ ift erfreulich,
bie helmatfdbühletifche &ätigEeit mteber SnEtang finbet.
®aS Hcm§ pm „©ebftocî" ift non feinem ©efttjer, Herrn
©IfiHer, ©dhmib, ebenfalls aufs fdjönfie renootert morben.
Süßeniger beîannt ift, baß ftch im Seiler btefeS H^ufeS
— er mar früher eine SrlnEftube — fdfjöne ©talereien
auS bem 17. gaprbunbert befinben. ©Inige ©atSherren
mit ihren roetßen Sragen, fomie einige Sßappen unb
befonberS fdhöne Ornamente finb nodh beutlidh p er*
ïennen. Ilm bie heimatfchühlerif^e ®ätig!ett im ®orfe
meiter anpregen, mirb Herr Sunftmaler ©dhmib im

Bei enent. Doppeisenfluttgen biffen mir zu reRiamieren,
MW Mnn§tiß< Koste« zu nermeiflen. Die expertitiow.

Soufe be§ ©MriterS im Slänneroeretn einen ©ortrag
halten.

®sr ätoeämaßlge ©efchßftSBrief. Unter befonberer ©e<

rücjfidhtigung be§ @inheitSBrlef6ogen§ mit Schemata
oon ©riefen, SHemoranben unb ©oftfarten unb einem

furseti fpradhliehen Seil, ©on H- ©ppenberger,
Sarau. SommtffionS*©erlag non ©bmarb @rmi«
Sfteper, Sarau, ©reis gr. 1 90.

SBSprenb ber ©efdhäftsbrief, fomeit eS fich um beffen
fpradhliche ©erbefferung fjonbeit, f^on oft ©egenftanb
oon Snleitungen mar, fehlte bisher eine ©thrift, bie fich

mit bem Seußern beS ©riefeS befaßt hätte. Unb bodfj

ift btefeS ebenfalls non SBichtigfeit ; e§ fann beffen mer<
benbe Sßirlung mefentlich erhöhen. SBie fieht eS aber
in ber SBirîlidhïeit au§? Silur feiten fehen mir einen
jmecEmäßigen ïaufmânnifthen ©rief unb boch ließe ftch mit
ben gleichen SHitteln größere Schönheit, Drbnung unb

Ö6erfidhtlidhleit erjtelen. ©orliegenbeS ©chriftdhen [od nun
jebem ©rieffchretber Stiregung geben, mie er feine ©riefe
pedfmäßig geftalten !ann. Suf jeben gaQ mirb e§ fein
Suge fehätfen, bamit er ba§ Schöne unb groccfmäßige
beffer unterfdhetbet unb erfennt. Sbcr auch bem ©efdjäftS'
inhaber mirb eS bienen, meift eS ihm boch ben SSBeg pr
©rjiehlung oon ©rfparniffen, mie pe immer mit ber

Jlormalifterung eines ©ebieteS oerbunben ftnb.

Ueber» ober Unterernährung? ©ei Stnbern gleich

oerhöngniSooß; bodh ift, namentlich bei ©augling unb
SIeinïlnb Überernährung oiel häupger anptreffen. ©on
roeldfjer ©ebeulung für eine gefunbe ©nfmidEIung beS

StnbeS bas günfiigfie ©linbeftmaß an SRahrung, baS

optimale ©linimum, bei ber ba§ Stnb nodh gebeiht, ift/
îceigt ein für alle ©lütter lefenSroerter Suffcij im Oïtober*
Heft ber @ltern*gettfdhrift. (©erlag Srt. gnftitut DreÜ
§üßli, gfiridh). Ulic|t minber roertooß ftnb bie meiteren
Ausführungen einer Serbin über bie förperlichen unb

geiftigen ©rfdheinungen im ©ntmidllungSalter ber ©lab'
eh en. gm ©predhfaal mirb bie ®iSfuffion über ba?

©roblem ber reltgiöfen ©rjtehung fortgefeht. SBiCfommene
Anregungen merben in ber @plel= unb ©efdhäftigungS'
©die gegeben. ©Itern, bte biefe ftetS fein illufttieite gett'
fdhrift nodb nicht ïennen, Iaffen ftch 00m Srt. gnftifut
Dreil güßIi, gürich, griebheimftraße, Sbteilung geit'
fchriften, unoerbinblidh unb SoftenloS jmet ©ro&e^efte

fenben.
^Rationelle ©etricbSführung im ©lalerhanbrnerl'

®er ©egriff „SRationalifterung" ift in meiten Steifen unb

fo auch im Hnnbroerï oft mißoerftanben morben.
ber ©ebanfe ber ©ationalifierung perft in ber gnbuftrir
auftauchte unb bort auch tn oielen ffäßen mit ©rfoljj
burdhgeführt mürbe, liegt eS nahe, baß man otelfaa)

glaubt, biefe ©eftrebungen feien mohl für bie gnbufWf
gut unb oorteilhaft, für ben HnnbroerfSbetrieb jebö®

nicht anroenbbar ober gar unnötig. ©elbftoerftänblW
Eöntien bte ©laßnahmen ber gnbuftrte nicht in gleich^
SBeife auf baS Hanbroer! übertragen merben. ®te
beutung ber ©ationaliperung auch für baS Hnnbt»2^
ergibt pdh aber aus ber einfachen Überlegung, baß
tionalifierung nichts anbereS Debeutet, als etnen ©etïu"
mirtfdhaftlidfjer, alfo gerolnnbrlngenber p geftalten m*

bisher. ®te faft überall mirtfdhaftlidh fehr fdhmierigc
jrotngt auch *>en ^aubmerî§ melfter, fich mit biefen
banfengängen oertraut p machen.

®aS ©lalerhanbmerf nimmt tn biefer H'niW
geroiffe SonberfteUung ein. gn ben meiften Hanbmerj?
jmeigen fptelen heute bie mafdhtnentedhnifdhen ©inïw'
ungen in ben fragen ber mirtfdhaftlidhen ©etriebSf»"'

rung eine große ©oHe unb gerabe biefe ©eftchtëpnm
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ehemaliger Lehrer am Technikum, für die Einwohner-
gemeinde Viel.

Im WWLerprogramm der Bolkshschschuls Zürich,
das 42 Kurse aus allen Wissensgebieten anzeigt, wird
auch ein Kurs durchgeführt, der in weiten Kreisen der
Baufachleute größtes Interesse verdient- Dr. I. Hug
liest über „Beispiele von Anwendungen der Geo-
logie, in Technik, Gericht und Verwaltung, mit
besonderer Berücksichtigung der Umgebung von Zürich.
Hauptpunkte sind: Geologie der neuen Zürcher Tunnel.
Rutschungen, Fundationen.Grundwasserströmeund Quellen
und ihre Ausnützung. Streitfälle über Abgrabung und
Verunreinigung von Wasserfassunaen. Geologische Fragen
des Kraftwerkbaues u. s. w. iMit Lichtbildern, Vor-
Weisungen und Exkursionen)". Wir weisen insbesondere
auf die für Baufachleute so wichtigen Fragen der Gerichts-
und Verwaltungsgeologie hin, über die unseres Wissens
überhaupt zum ersten Mal in einem öffentlich geführten
Kurs gesprochen wird. Wir sind überzeugt, daß diese
seltene Gelegenheit beruflicher Aufklärung recht zahlreich
benützt wird. Der Kurs beginnt am i. November.
Anmeldungen im Sekretariat der Volkshoch-
schule, Münsterhof 2V (Zunfthaus z Meise), Zürich 1.

GeschaftsjubMum. (Eing.) Am 15. Oktober veran-
staltete die Firma Eugen Jeuch S. Co. in Zürich
für ihre Angestellten ein Nachtessen mit nachfolgender
Feier anläßlich ihres vierzigjährigen Geschäftsjubiläums
und ihres Umzuges in die Sihlporte. Der Geschäfts-
führer skizzierte dabei in gehaltvoller Rede die Entwick-
lung der Firma. Die fröhliche Feier, die erst nach Mitter-
nacht ihren Abschluß fand, legte beredtes Zeugnis ab
von dem guten Einvernehmen, das zwischen Prinzipal
und Angestellten herrscht.

„Euklid". Modellsammlung für den Geometrie-
unterricht, das technische Zeichnen und das perspek-
tivische Freihandzeichnen. Von I. Guy er, Sekundär-
lehrer, Kilchbergstraße 55. Zürich 2. In I. Guyers
gesetzlich geschützter Modellsammlung „Euklid", die in
der Schweizer permanenten Schulausstellung im Becken-
Hof Zürich ausgestellt ist, erhält die Schule ein vortreff-
liches Hilfsmittel zur Veranschaulichung der wichtigsten
Raumelemente. Die in einem Kasten übersichtlich geord-
neten und präzis gearbeiteten Metallstäbe und Kugel-
Verbindungen werden unter Anleitung des Lehrers durch
die Schüler mit wenigen Griffen zu einem stabilen Rah-
mengebilde zusammengesetzt, an dem sich mit Schnur-
Verbindungen zum Beispiel Körperdiagonalen und Schnitte
demonstrieren lassen. „Euklid" dient der Ausbildung des

räumlichen Anschauungsvermögens in geradezu idealer
Weise und sei den Sekundär-, Gewerbe- und Mittel-
schulen angelegentlich empfohlen. i<. O.

Heimatschutz in Thayngen (Schaffhausen) Gegen-
wärtig wird am Hause Dr. Bernaths beim Schulhaus
von Kunstmaler August Schmid in Dießenhofen
die Sonnenuhr renoviert. Der ganze Gibel wird eben-

falls fachgemäß instand gestellt. Es ist erfreulich, daß
die Heimatschützlerische Tätigkeit wieder Anklang findet.
Das Haus zum „Rebstock" ist von seinem Besitzer, Herrn
Müller, Schmid, ebenfalls aufs schönste renoviert worden.
Weniger bekannt ist, daß sich im Keller dieses Hauses
— er war früher eine Trinkstube — schöne Malereien
aus dem 17. Jahrhundert befinden. Einige Ratsherren
mit ihren weißen Kragen, sowie einige Wappen und
besonders schöne Ornamente sind noch deutlich zu er-
kennen. Um die Heimatschützlerische Tätigkeit im Dorfe
weiter anzuregen, wird Herr Kunstmaler Schmid im

Lei event. voppeisenSungtn bitten wir su reklamieren,
um unnMg< Kosten su verweisen. Nie kxpeSition.

Laufe des Winters im Männerverein einen Vortrag
halten.

SîtêKKtNV.
Der zweckmäßige Geschäftsbrief. Unter besonderer Be-

rücksichtigung des Einheitstriefbogens mit Schemata
von Briefen. Memoranden und Postkarten und einem
kurzen sprachlichen Teil. Von H. Eppenberger,
Aarau. Kommissions-Verlag von Edward Erwin
Meyer, Aarau. Preis Fr. 1 90.
Während der Geschäftsbrief, soweit es sich um dessen

sprachliche Verbesserung handelt, schon oft Gegenstand
von Anleitungen war, fehlte bisher sine Schrift, die sich

mit dem Aeußern des Briefes befaßt hätte. Und doch

ist dieses ebenfalls von Wichtigkeit; es kann dessen wer-
bende Wirkung wesentlich erhöhen. Wie sieht es aber
in der Wirklichkeit aus? Nur selten sehen wir einen
zweckmäßigen kaufmännischen Brief und doch ließe sich mit
den gleichen Mitteln größere Schönheit, Ordnung und

Übersichtlichkeit erzielen. Vorliegendes Schriftchen soll nun
jedem Briefschreiber Anregung geben, wie er seine Briefe
zweckmäßig gestalten kann. Auf jeden Fall wird es sein

Auge schärfen, damit er das Schöne und Zweckmäßige
besser unterscheidet und erkennt. Aber auch dem Geschäfts-
inhaber wird es dienen, weist es ihm doch den Weg zur
Erziehlung von Ersparnissen, wie sie immer mit der

Normalisierung eines Gebietes verbunden sind.

Ueber- oder Unterernährung? Bei Kindern gleich

verhängnisvoll; doch ist, namentlich bei Säugling und
Kleinktnd Überernährung viel häufiger anzutreffen. Von
welcher Bedeutung für eine gesunde Entwicklung des

Kindes das günstigste Mindestmaß an Nahrung, das

optimale Minimum, bei der das Kind noch gedeiht, ist,

zeigt ein für alle Mütter lesenswerter Aufsatz im Oktober-
Heft der Eltern-Zeitschrift. (Verlag Art. Institut Orell
Füßli, Zürich). Nicht minder wertvoll sind die weiteren
Ausführungen einer Aerztin über die körperlichen und

geistigen Erscheinungen im Entwicklungsalter der Mäd-
chen. Im Sprechsaal wird die Diskussion über das

Problem der religiösen Erziehung fortgesetzt. Willkommene
Anregungen werden in der Spiel- und Beschäftigung^
Ecke gegeben. Eltern, die diese stets fein illustrierte Zeit-
schrift noch nicht kennen, lassen sich vom Art. Institut
Orell Füßli, Zürich, Friedheimstraße, Abteilung Zeit-
schriften, unverbindlich und Kostenlos zwei Probehefte
senden.

Rationelle BetriebSführung im Malerhandwerk
Der Begriff „Rationalisierung" ist in weiten Kreisen und

so auch im Handwerk oft mißverstanden worden. Da
der Gedanke der Rationalisierung zuerst in der Industrie
auftauchte und dort auch in vielen Fällen mit Erfolg
durchgeführt wurde, liegt es nahe, daß man vielfach

glaubt, diese Bestrebungen seien wohl für die Industrie
gut und vorteilhaft, für den Handwerksbetrieb jedä
nicht anwendbar oder gar unnötig. Selbstverständlich
können die Maßnahmen der Industrie nicht in gleicher

Weise auf das Handwerk übertragen werden. Die
deutung der Rationalisierung auch für das Handwerk
ergibt sich aber aus der einfachen Überlegung, daß
tionalisierung nichts anderes bedeutet, als einen Betrieb

wirtschaftlicher, also gewinnbringender zu gestalten als

bisher. Die fast überall wirtschaftlich sehr schwierige Lê
zwingt auch den Handwerksmeister, sich mit diesen ^
dankengängen vertraut zu machen.

Das Malerhandwerk nimmt in dieser Hinsicht eM

gewisse Sonderstellung ein. In den meisten Handwerks
zweigen spielen heute die maschinentechnischen Einrê
ungen in den Fragen der wirtschaftlichen Betriebst
rung eine große Rolle und gerade diese Gefichtspuw
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fallen im Malergeweï&ë mit menigen Ausnahmen meg.
©benfo hat j. B. bte SBeifftätteneinrid^tang in Malet'
betrieben oielfadE) nidjt bte Bebeutung, mte in anbeten
©emerben, ba bie meiften Arbeiten auSmärtS auêgefûîjrt
metben mfiffen. @ang befonbetS mistig ftnb aber für
ben Maler bie Materialfragen, bie für Qualität unb
5ßirtfd>afilid)!ett fetner Seiftungen auSfd|laggebenb jinb.
3n engfter Fühlungnahme mit bem $anbroetf, in fteter
3ufammenarbeit mit erfahrenen Malermeiftern, alfo burdf
aus im ©inné beS Malethanbœetîê merben oom Far=
fdjungStnftitut für rationelle BetrtebSfÛhïung im |>anb=
metf pra£tifc|e Betfuehe ausgeführt, bie fld) befonbetS
auf bas ©ebtet ber Materialroirtfehaft unb bie Prüfung
non iedjntfchen Neuerungen erfirecîen.

$n bem oorliegenben ©onberheft ftnb bie in bem

FotfdjungSinftitut bisher burd)geführten Arbeiten unb
Önterfu^ungen tedpifcher unb fßufmänntfdjer Art p»
fammengefafjt. 3« btefen Arbeiten ftnb bte ©runblagen
für bie mirtfdhaftlidhe Betriebsführung im Malethanb»
mert enthalten, bie eben einen fteten meiteren Ausbau
etforbetn. Anregungen pr Mitarbeit foOen mit btefer
Beröffentlidjung gegeben fein, Anregungen jtir ©thölpng
ber Mirtfd)aftïlchtett ber einzelnen Malerbetriebe unb
bamit auch P* gSrberurtg beS beulten MalerhanbmerfS
in feiner ©efamtheit.

Au§ bem Qrri^att : NationeHe BetriebSführung im
Malerhanbmetf. — Materialmirtfchaft im Malerhanb
roert — Materialprüfung im Malerhanbmetf. — ®te
MaterialprüfungSfteße für bas Malerhanbwer! beim gor»
fdpngSlnftitut für rationelle Betrtebsführung im §anb=
roer£. — ißrüfung oon Seinölfirnis. — 9Bo fehlt eS bei

unfern Anftridperfahren? — Normung oon Anftridj-
färben unb Sacten. — Noftfdpfc. — Allgemeines über
©prihladteroerfahren. — SDBirtfd^aftlic^e AuSnutpng unb
SBerffiattuntoften beim ©prihlacfieroerfahren. — ©ine
falMatorifdje Bewertung ber meinen Anftridjfarben. —
SSBerfftätteneinrichtung. — SBirtfchaftlicher Vergleich pti
fdjen ber Besroenbung eines eigenen ober geliehenen
Faffaben SettergerüfteS. — ©aifonarbeit im Malerhanb'
metf, — Nationallfterung beê 3«tiauf®anbeS im Maler*
unb Anftreidjerhanbroerf. — >}ur faufmättnifdhen Be
triebSführung im Malerhanbmer! : ©ie Buchhaltung im
Malerhanbmetf. — ®ie Kalkulation im Malerhanbmetf.
— ®aS Formular, ein Mittel ber BeiriebSEontroHe. —
S)er Sohntüten> ArbeitSjettel. — ®ie SeiftungS» unb Ab»

pgStabeüe im Malerhanbmetf. — ©te genoffenfdjaftlidje
Organifation im Malerhanbmetf. — Moberne Betriebs»
führung im Malerhanbmetf (Mitteilungen ber Malet'
©InfaufSgenoffenfdjaft Mannheim e. ®. m. b. £). —
Siteratur für baS Malethanbroetf.

®aS Buch ift als |>eft ber ©djriften be§ gor»
fdjungStnftitutS für rationelle BetriebSführung im §anb
met! B., Karlsruhe, erf^tenen. 8« begehen burdj
jebe Budhhanblung unb nom Berlag ber BetriebS' unb
Sehrmittelgefellfchaft Karlsruhe. Breis 3 80 NM.

1« fer ïmitJ. — 58t toc Praps.

.frag».NB. Seeï«nf8>, ®a*fd) amb *t*beitögefnd&cc mrröt
•*tw biete SKubrtl ttidM «jtfgenommen ; berarttge Angeige»
Beßren te be» 3*fe*ate«tetl beS ©latteS. — ®en' grage*

„unter Kniffte" erfcheinen follèn, molle ma« 5© ©tê
« Platten (fui Bufenbung ber Offerten) unb menti bte grag
2Jt Ubrcffe bcS gfragéficflcïS erfcfyetaeti foH; M 6td bettele*
J®»»» îetate SRarïeu mitgefÀiiSt Merfee*. fou» bie îf*«S'
"Ujt aufgenommen tverben

533. SBer hätte abguatben eine tobPoS erweiterte ©htfadj»
Battejfäge mit ©cbmur ggefdjirr nnb ©haltung* ®er (Scatter

^6te, ba berfelbe auSitblieplidb gunt Scbnetben gröberer Stßtfer
SJtaudWt miro, 140—150 cm ®utd)gatig Waben. Offerten unter
®^iffre 533 an bie @jpeb.

534. 38er liefert Dfett für ©obelfpüne'Seuerung gur @r»

mörmtsitg einer grofett SBetlftatt, eoent. mit einem ïroânungS»
Sïnffa^? Offertm mit ^Srofpetten unb Preisangabe an 3of.
©tWürii mecW. SBognerei, UfWufen (gugeitt).

535. SBer hefert girîa 1000 m" SBeUflec!), neu ober ge»
braucWt, in groWen ïafeln, gum aibbeSen eines ÇolglagerS? Df=
fetten an p. Oreiner, üi Imberg (güridi).

536. ®er liefert PüWterbotjlboWrffaWI, 26 mm @eiS?£atit,
in Sftigen oon gitra ca. 4,50 m? Offelten unter ©Wiffre 536 an
bie Gsjoeb.

537. 3d) bsffW® eine ffiagenfräfe, bie in einem gefdjloffenen
@4opfe aufaefteüt ifî. 9îun beïlagen ffdW bie SîacWbara über ba§
(SeräufdW unb bie (Scfdp'Utetung, bie fol^e cerurfadjt Sann mir
jemanb SluSfunft geben, rote ber Sarm unb bie @cfd)üttermig auf
ein afllnimum rebugtert merben fann? @ei|er & Sie., ffenffer'
fabr.il Pltftütten (®t. ©aßen).

588. 98er liefert ein gebrauchtes, gut erhaltenes 60er ©renn»
Solgfiüfeblatt, 35 mm SoWruug? Offer« n mit Preisangabe an
©ottfr. Sflarenbing, me^. Éîieîroarenfabiilation, ©oWrbadW (©ein).

539. SBo begieWt mau ©cpmirgeHeinen unb »Papier? Df»
ferten an 3. ©tuber, Dele, Oberßng (©etn).

540. ®er Wat abgegeben Eomb. ©obelraafcWine 50—60 cm
unb UnioetfaI»2)lafd)ine, neu ober gut erholten? Offerten an gl.
Schweiler, ©djreinermeiffer, ©cüngaffe 11, gürich 3.

541. Pier Wätte gut erWaltere $obeImeffer=@cWfeifmafchtae
für 610 mm abgugebenV Offerten unter Sbiffre 541 an bie Sgpb.

548. gu einer ftieSraafdjanlage foß ba§ gemafchene. naffe
aWatetial bireft oon ber SBafdjmafchine oerrafttetft eineS fenl«
rechten SleoatorS mit Stemperg*aW&s(hein 6 m ijod) gehoben unb
abgemorfeu werben roobet fld) beim Pbmerfeu ein Sieben beS

Materials au ben ©echern bemeilbar macht. fDDie fßnnte bief»m
Uebelfianb abgeholfen merben ©sff, Pntmorteu unter SWiffre 542
an bie Sppeb.

IWPW».
3luf grage 515. ®ie girma gnffaß. tiouSmerîe Sl.=®. ©or»

fdjach crfteUt unter ©arantie moberne ©olgbämpf' unb £rocl»
nungS Slnlageu.

Sluf grage 515. îflobesne ©olgbümpf' unb ®rodfnungS»
anlagen îonftruiert bie Seffelfcbmiebe ©ichterSrotl.

«uf grage 519. Sompflefftl für ©pünefeuerung liefert in
orafdjiebeneR ©cßöen bie P.s®. Seffelf^miebe StichterSmil.

Suf grage 519. ®ie girma gnftallationSmerfe S. ®. Stor»
fchach liefert ©eigfeffet für ©ägmehlfeuerung für ®ampfheigungeiT.

Sluf grage 583. ®ie 9l.=@, Olma, Dlten, liefert automatifdje
©ügenfchürfmafchineti in gang neuer, patentierter Ausführung, mit
angebauter ©chränfoorrichtung.

Auf grage 538. ©olgbümpferei'Anlagen liefert g. SKaporal,
Apparatenbau, Böfingen.

Auf grage 531. transportable Satterfägen, foroie ©Infach»
gang hat bie üftafdjtnen unb Sifenmaren A.»®., unterer Uiühte»
fieg 2, Bütich 1 abgugeben.

Auf grage 531. ©etr. Sieferung oon ©atterfügen menbeu
®ie fid) au 8 ©obel, ©üterllrabe 219, ©afel.
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fallen im Malergewerbe mit wenigen Ausnahmen weg.
Ebenso hat z. B. die WerkMteneinrichtung in Maler-
betrieben vielfach nicht die Bedeutung wie in anderen
Gewerben, da die meisten Arbeiten auswärts ausgeführt
werden müssen. Ganz besonders wichtig sind aber für
den Maler die Materialfragen, die für Qualität und
Wirtschaftlichkeit seiner Leistungen ausschlaggebend sind.

In engster Fühlungnahme mit dem Handwerk, in steter
Zusammenarbeit mit erfahrenen Malermeistern, also durch-
aus im Sinne des Malerhandwerks werden vom For-
schungsinftitut für rationelle Betriebsführung im Hand-
werk praktische Versuche ausgeführt, die sich besonders
auf das Gebiet der Materialwirtschaft und die Prüfung
von technischen Neuerunzen erstrecken.

In dem vorliegenden Sonderheft sind die in dem
Forschungsinstitut bisher durchgeführten Arbeiten und
Untersuchungen technischer und kaufmännischer Art zu-
sammengefaßt. In diesen Arbeiten sind die Grundlagen
für die wirtschaftliche Betriebsführung im Mälerhand-
werk enthalten, die eben einen steten weiteren Ausbau
erfordern. Anregungen zur Mitarbeit sollen mit dieser
Veröffentlichung gegeben sein, Anregungen zur Erhöhung
der Wirtschaftlichkeit der einzelnen Malerbetriebe und
damit auch zur Förderung des deutschen Malerhandwerks
in semer Gesamtheit.

Aus dem Inhalt: Rationelle Betriebsführung im
Malerhandwerk. — Materialwirtschaft im Malerhand
werk. — Materialprüfung im Malerhandwerk. — Die
Materialprüfungsstelle für das Malerhandwerk beim For-
schungsinftitut für rationelle Betriebsführung im Hand-
werk. Prüfung von Leinölfirnis. — Wo fehlt es bei

unsern Anstrichverfahren? — Normung von Anstrich-
färben und Lacken. — Rostschutz. — Allgemeines über
Spritzlackteroerfahren. — Wirtschaftliche Ausnutzung und
Werkstattunkosten beim Spritzlackteroerfahren. — Eine
kalkulatorische Bewertung der weißen Anstrichfarben. —
Werkstätteneinrichtung. — Wirtschaftlicher Vergleich zwi
schen der Verwendung eines eigenen oder geliehenen
Fassaden Leitergerüstes. — Saisonarbeit im Malerhand
werk. — Rationalisierung des Zeitaufwandes im Maler-
und Anstreicherhandwerk. — Zur kaufmännischen Bs
triebsführung im Malerhandwerk: Die Buchhaltung im
Malerhandwerk. — Die Kalkulation im Malerhandwerk.
— Das Formular, ein Mittel der Betriebskontrolle. —
Der Lohntüten-Arbeitszettel. — Die Leistungs- und Ab-
zugstabelle im Malerhandwerk. — Die genoffenschafiliche
Organisation im Malerhandwerk. — Moderne Betriebs-
führung im Malerhandwerk (Mitteilungen der Maler-
Einkaufsgenossenschaft Mannheim e. G. m. b. H). —
Literatur für das Malerhandwerk.

Das Buch ist als Heft 7 der Schriften des For-
schungsinstituts für rationelle Betriebsführung im Hand
werk E. V., Karlsruhe, erschienen. Zu beziehen durch
jede Buchhandlung und vom Verlag der Betriebs- und
Lehrmittelgesellschaft Karlsruhe. Preis 3 80 RM.
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5M. Verkaufs», Tausch uud ArdeUSgefuchr weror
-»tn diese Rubrik Nicht aufgeuounues z derartige Anzeige»
Schöre« i« deu Juferateuteil des Blattes. — Den Frage»
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man S« CtS
« Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag
A Adresse des Fragestellers erscheine« soll. SO CtS beileger
Ar«« kewe Marke« mitgeschickt »erde«, kau« die Frag-
'»cht a»fge«omme« »erde»

SSI. Wer hätte abzugeben eine tadellos erhaltene Einfach-
Satte,säg? mit Schwur ggeschirr und Schaltung- Der Gitter
wüßte, da derselbe ausschließlich zum Schneiden größerer B.öcter
^braucht wiro, 140—150 cm Durchgang haben. Offerten unter
Chiffre 533 an die Exped.

FIA. Wer liefert Ofen für Hobeispäne-Feuerung zur Er-
wärmung einer großen We-kftatt. event, mit einem Trockmmgs-
Aussatz? Offert-n mit Prospekten und Preisangabe an Jos.
Schärti mech. Wognersi, Ufhusen (Luze-n).

SSF. Wer liefert zirka 1000 m" Wellblech, neu oder ge-
braucht, in großen Tafel«, zum Abdecken eines Holzlagers? Of-
ferten an P. Greiner, KilÄberg (Zürich).

FIE. Wer liefert Bühlerboylbohrstahl, 26 mm Sechskant,
in Lä'gen von zikra ca. 4,50 m? Offerten unter Ehiffre 536 an
die Exoed.

S37 Ich b-sitze eine Wagenfräse, die in einem geschlossenen
Schöpfe aufgestellt ist. Nun beklagen sich die Nachbarn über das
Geräusch und die Erschütterung, die solche verursacht. Kann mir
jemand Auskunst geben, wie der Lärm und die Erschütterung auf
ein Minimum reduziert werden kann? Geißer K Cie., Fenster-
sabrik Altstätt-n «St. Gallen).

SZ8. Wer liefert à gebrauchtes, gut erhaltenes 60er Brenn-
Holzfräseblatt, 35 mm Bohrung? Offer» n mit Preisangabe an
Gottfr, Marendwg, mech. Stielwarenfabrikation, Rohrbach (Bern).

SZV. Wo bezieht man Schmirgslleinen und -Papier? Of-
ferten an F. Studer, Oele, Oberönz (Bern).

S4O. Wer hat abzugeben komb. Hobelmaschine 50-60 cm
und Universal-Mafchine, neu oder gut erholten? Offerten an Ik.
Schnei »er. Schreinermeister, G-üngafse 11, Zürich 3.

FAß. Wer hätte gut erhaltene Hobelmeffer-Schleifmaschine
für 610 mm abzugeben? Offerten unter Ehiffre 541 an die Expd.

ZAÄ. In einer Kieswafchanlags soll das gewaschene, nasse
Material direkt von der Waschmaschine vermittelst eines senk-
rechten Elevators mil Tempergußdechern 6 m hoch gehoben und
abgeworfen werden wobei sich beim Abwerfen à Kleben des
Materials an den Bechern bemerkbar macht. Wie könnte dies-m
Uebelstand abgeholfen werden? G-.fi. Antworten unter Ehiffre 542
an die Exped,

MUWMSN.
Auf Frage SIS. Die Firma Install, tionswerke A.-G- Ror-

schach erstellt unter Garantie moderne Holzdämpf- und Trock-
nungs Anlagen.

Auf Frage SZS. Mode; ne Holzdäwpf- und Trocknungs-
anlagen konstruiert die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage KtS. Dampfkessel für Spänefeuerung liefert in
verschiedenen Größen die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage S1G. Die Firma Jnstallationswerke U. G. Ror-
schach liefert Heizkessel für Sägmetzlfeuerung für Dampfheizungen.

Auf Frage SL3. Die A.-G. Olma, Ölten, liefert automatische
SägenschärfmasHinen in ganz neuer, patentierter Ausführung, mit
angebauter Schränkvorrichtung.

Auf Frage SS8. Holzdämpferei-Anlagen liefert I. Mayoral,
Apparatenban, Zofingen.

Auf Frage SSt. Transportable Tattersägen, sowie Einfach-
gang hat die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unterer Mühle»
steg 2. Zürich 1 abzugeben.

Auf Frage ZIÍ. Betr. Lieferung von Gattersägen wenden
Sie sich an L Sobel, Güterilraße 219, Basel.
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